Bernd Kausemann

30. August 1962

Bernd Kausemann wird in Wipperfürth geboren

1980 / 81

Kausemann spielt als Verteidiger beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der SV Frielingsdorf in seiner Staffel mit acht Punkten Vorsprung auf die SpVg Porz den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Landesliga Mittelrhein (5. Liga) auf 

Spielzeit 1983 / 84

Kausemann spielt beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

23. August 1983

Im Halbfinale um den Kreispokal Rhein-Berg verliert der SV Frielingsdorf beim Landesligisten TuS Marialinden knapp mit 1:2.. In der 25. Spielminute bringt Frank Frielingsdorf die Gäste nach einem herrlichen Konter überraschend mit 1:0 in Führung. In der 37. Minute schaffte Mike Höger den verdienten Ausgleich, und nur wenige Minuten nach der Pause sorgt Wilfried Berkele mit seinem Tor zum 2:1 letztlich für die Entscheidung

	4. März 1984

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (17. Spieltag – Nachholspiel)

	SV Frielingsdorf – SC Köln Nord 5:2 (2:1)

	Harald Winterberg, Stephan Menzel, Bernd Kausemann, Rump

[Trainer: Harald Winterberg

	

	1:0 Menzel

1:1

2:1 Kausemann

3:1 Winterberg (50.)

4:1 Kausemann

4:2

5:2 Rump


1984 / 85

Spieler beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

18. November 1984

Am 13. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein spielt der SV Frielingsdorf vor 200 Zuschauer beim VfL Gummersbach 1:1 unentschieden. Bereits in der 4. Spielminute vergibt VfL-Torjäger Dirk Töpfer die große Chance zur Führung, doch scheitert er mit einem Kopfball an Torwart Winfried Becker. Nach einem Mißverständnis zwischen Wolfgang Katzwinkel und Stefan Krämer bringt Reif die Gäste in Führung. Havemann schafft zumindest noch das 1:1.

Spielzeit 1985 / 86

Kausemann spielt beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

17. November 1985

Am 13. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein verliert der SV Frielingsdorf auf heimischen Platz gegen Borussia Kalk mit 1:2. In der 30. Spielminute setzt Spielertrainer Kurt Hammelrath einen Freistoß durch die Mauer zur 1:0 Gästeführung. Nur fünf Minuten später gleicht Bernd Kausemann, ebenfalls mit einem herrlichen Freistoß, aus. Der überragende Hammelrath sorgt dann in der zweiten Halbzeit für das letztlich entscheidende 2:1

	23. März 1986

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (25. Spieltag)

	SV Frielingsdorf – SSV Marienheide 1:1 (0:0)

	Bernd Kausemann

	Christoph Schreibelmeyer – Jürgen Josteit, Stefan Alfer [ab 68. Thorsten Lowens], Heinz Blass, Jörg Krause, Klaus Vogel [ab 68. Klaus-Peter Schulte], Rainer Miebach, Dietmar Krumpholz, Manfred Potempa, Udo Weiß, Giovanni Calitri

	1:0 Kausemann (56.)

1:1 Potempa (90.)


Spielzeit 1986 / 87

Kausemann spielt beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

	24. August 1986

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (1. Spieltag)

	SV Frielingsdorf – VfL Gummersbach 1:1 (0:0)

	Rüdiger Müller – Alfred Bonner, Karl-Heinz Schmitz [ab 46. Uwe Alefelder], Wolfgang Schmidt, Olaf Krause, Frank Lindemeier, Wilfried Dörmbach, Siegfried Klein, Harald Winterberg [ab 70. Frank Gartz], Stefan Menzel, Bernd Kausemann
[Spielertrainer: Harald Winterberg]

	Wolfgang Katzwinkel – Hartmut Schöler [ab 65. Peter Urbanek], Jürgen Witt, Stefan Lang, Stefan Spies, Anestis Gouranis, Andreas Clemens [ab 70. Savas Schinas], Frank Trapp, Theo Kanelias, Stefan Witt, Börni Alzer

[Trainer: Dietmar Weller]

	1:0 Menzel (65.)

1:1 Alzer (83.)

	In der 75. Minute fiel Gummersbachs Spieler Lang auf seinen Finger, mußte verletzungsbedingt ausgewechselt und sofort ins Krankenhaus gebracht werden. Da VfL-Trainer Weller sein Auswechselkontigent bereits erschöpft hatte, mußte Gummersbach mit zehn Spielern weitermachen.

In der 76. Minute erhielt Gummersbachs Torwart Katzwinkel wegen Schiedsrichter-Beleidigung die Rote Karte. Trainer Weller stellte Feldspieler Trapp ins Tor und spielte mit neun Spielern weiter.


Spielzeit 1987 / 88

Kausemann spielt beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

24. April 1988

Am 24. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein verliert der SV Frielingsdorf beim VfL Gummersbach mit 0:4. Von Beginn an sorgt der überragende Spielmacher Stefan Witt für die spielerische Überlegenheit. In der 25. Minute erzielt Klaus Dieter Stenzel die verdiente 1:0 Führung, vier Minuten später erhöht Manfred Scholle auf 2:0. Nach dem Wiederanpfiff ändert sich nichts, Scholle und Jörg Piechowiak sorgen für den deutlichen Endstand
	29. Mai 1988

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (30. Spieltag)

	SV Frielingsdorf – FC Hansa Vollmerhausen 7:1 (3:1)

	Stefan Huth – Hans-Jürgen Berges, Siegfried Klein, Frank Gartz, Alfred Bonner, Bernd Kausemann, Wilfried Dörmbach, Peter Schaubode, Manfred Harhausen, Stefan Menzel, Michael Heitz [Michael Sackenheim, D. Klein]

	Frank Leiber – Markus Linder, Stefan Burba, Konstantin Georgas, Manfred Schirp, Maik Hensel, Günter Dörr, Peter Nötzel, Becker, Stefan Lang, Udo Krohm

	1:0 Menzel

2:0 Menzel

3:0 Harhausen (30.)

3:1 Lang (43.)

4:1 Menzel

5:1 Harhausen

6:1 Sackenheim

7:1 Schaubode


1988 / 89

Spieler beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

28. August 1988

Am 1. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein gewinnt der SV Frielingsdorf auf heimischen Platz gegen die Reservemannschaft des SC Brück knapp mit 2:1. Gegen die mit vielen ehemaligen Verbandsligaspielern angetretenen Gäste bringt Dörmbach die Hausherren nach einer Vorlage vor Berges bereits in der 1. Minute mit 1:0 in Führung. Mit einem Konter erhöht Kausemann in der 65. Minute auf 2:0. Erst ein Fehler von Torwart Schulz ermöglicht das 1:2

26. Februar 1989

Am 19. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein verliert der SV Frielingsdorf gegen den SSV Wildbergerhütte knapp mit 1:2. Zur Pause führen die Gäste durch einen von Bernd Krämer verwandelten Freistoß aus der 32. Minute mit 1:0. Kurz nach Wiederanpfiff schafft der Ex-Ründerother Rainer Miebach den Ausgleich. In der 58. Minute sorgt dann Rainer Idel für das 2:1. Den Sieg rettet letztlich Torwart Uwe Adolphs als er einen Elfmeter von Klein abwehrt.

1989 / 90

Spieler beim SV Frielingsdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

17. September 1989

Am 4. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein verliert der SV Frielingsdorf auf heimischen Platz gegen den SV Schlebusch mit 0:1. In der 25. Spielminute bekommen die Gäste vom Schiedsrichter nach einem Handspiel einen Elfmeter zugesprochen, den Alfred Schlösser sicher zum letztlich entscheidenden 1:0 verwandelt. Erst in der Schlussphase erspielen sich die Hausherren auch einige Torchancen, bei der besten Köpft Heitz knapp am Tor vorbei

20. Mai 1990

Am 28. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein verliert der SV Frielingsdorf beim SSV 08 Bergneustadt mit 1:3. In der 20. Minute bringt Ingo Haselbach die Hausherren mit 1:0 in Führung. Die bereits abgestiegenen Gäste spielen teilweise zu unfair, so dass Rump bereits in der 35. Minute mit Rot vom Platz muss. Kurz nach Wiederanpfiff schafft Bernd Kausemann den Ausgleich, doch Gehrmann und Koschmieder sorgen noch für das 1:3

Am Ende dieser Spielzeit belegt der SV Frielingsdorf in seiner Staffel mit zehn Punkten Rückstand auf den TV Hoffnungsthal, der auf dem ersten Nichtabstiegsplatz steht, den vorletzten Tabellenplatz und muss damit in die Kreisliga A Rhein-Berg (7. Liga) absteigen

Spielzeit 1990 / 91

Kausemann spielt beim SSV Marienheide in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

	26. August 1990

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (1. Spieltag)

	SSV Marienheide – Olympia Köln 5:0 (2:0)

	Uwe Schneider – Andre Zanter, Peter Vollmann, Martin Liedtke, Cemal Salkimtas, Andreas Harnisch, Bernd Kausemann, Sawas Schinas, Manfred Tombers [ab 64. Torsten Schiergens], Torsten Meirich, Joey Ebert [ab 83. Markus Radek]

[Trainer: Manfred Schulte]

	

	1:0 Ebert (2.)

2:0 Harnisch (42.)

3:0 Harnisch (80. Foulelfmeter)

4:0 Kausemann (82.)

5:0 Meirich (86.)HarnHar


9. September 1990

Am 3. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein trennt sich der SSV Marienheide auf heimischen Platz vom VfL Gummersbach mit einem 1:1 unentschieden. Die Anfangsphase gehört den Hausherren, in der Torsten Meirich jedoch nur die Latte trifft. In der 20. Minute bringt Rinaldo Murgia eine Flanke in den Strafraum, Stefan Witt staubt ab und erzielt das 1:0 für die Gäste. Erst in der 58. Minute gelingt den Hausherren durch Meirich der letztlich gerechte Ausgleich

	29. September 1991

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Spieltag)

	BV Bedburg – SSV Marienheide 1:3 (0:1)

	Wind

	Uwe Schneider – Andre Zanter,Thomas Herrler, Ciprian Alexandru, Cemal Salkimtas, Andreas Harnisch, Sawas Schinas, Bernd Kausemann [ab 73. Torsten Schiergens], Joey Ebert, Torsten Meirich [ab 76. Manfred Tombers], Jörg Telgheider

[Trainer: Manfred Schulte]

	0:1 Ebert (3.)

0:2 Harnisch (58.)

0:3 Meirich (60.)

1:3


3. Oktober 1990

Im Endspiel um den Kreispokal Oberberg gewinnt der SSV Marienheide vor 400 Zuschauern in Gummersbach gegen den A-Kreisligisten SSV 08 Bergneustadt mit 2:0. In der 16. Minute bringt Torsten Schiergens den Bezirksligisten mit einem nicht unhaltbar scheinenden Schuss mit 1:0 in Führung. In der zweiten Halbzeit kommen die Neustädter zwar besser ins Spiel, doch in der Schlussminute sorgt Torten Meirich per Elfmeter für die endgültige Entscheidung

	14. Oktober 1990

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (8. Spieltag)

	SV Schlebusch – SSV Marienheide 2:3 (0:2)

	Hoppe, Peter Schaubode

	Uwe Schneider – Martin Liedtke, Markus Radek, Peter Vollmann, Andre Zanter, Cemal Salkimtas, Andreas Harnisch [ab 74. Henning Maaß], Joey Ebert, Bernd Kausemann [ab 80. Sawas Schinas], Torsten Meirich, Torsten Schiergens

[Trainer: Manfred Schulte]

	0:1 Liedtke (11.)

0:2 Schiergens (43.)

1:2 Hoppe (64.)

1:3 Schiergens (86.)

2:3 Schaubode (89.)

	In der Schlussminute kam es zwischen SSV-Torjäger Torsten Meirich und seinem Gegenspieler zu einem Gerangel. Als Folge erhielt Meirich eine 10-Minuten-Strafe, während der Schlebuscher mit der Roten Karte vom Platz gestellt wurde.


26. Mai 1991

Am 29. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein gewinnt der SSV Marienheide bei der zweiten Amateurmannschaft von Bayer 04 Leverkusen knapp mit 1:0. In einem hektischen Spiel sind die Hausherren zwar optisch überlegen, die bessere Spielanlage zeigen jedoch die Gäste. In der 24. Spielminute bringt Torjäger Torsten Meirich den SSV mit seinem 19. Saisontreffer mit 1:0 in Führung. Diesen knappen Vorsprung bringen sie dann gelassen über die Zeit

Am Ende dieser Spielzeit belegt der SSV Marienheide in seiner Staffel mit neun Punkten Vorsprung auf den CfB Ford Niehl den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Landesliga Mittelrhein (5. Liga) auf

Spielzeit 1991 / 92

Kausemann spielt beim SSV Marienheide in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Liga)

	8. September 1991

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (2. Spieltag)

	TuS Höhenhaus – SSV Marienheide 0:5 (0:1)

	Hirche - 

	Uwe Schneider – Andre Zanter, Cemal Salkimtas, Thomas Herrler, Ciprian Alexandru, Joey Ebert [ab 81. Markus Blumenschein], Bernd Kausemann, Andreas Harnisch, Sawas Schinas [ab 28. Jürgen Liedtke], Torsten Meirich, Jörg Telgheider

	0:1 Telgheider (4.)

0:2 Meirich (59.)

0:3 Kausemann (79.)

0:4 Meirich (84.)

0:5 Telgheider (88.)


	3. Oktober 1991

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Spieltag)

	SSV Marienheide – SV Wesseling 6:0 (2:0)

	Uwe Schneider - Andre Zanter, Cemal Salkimtas, Thomas Herrler, Ciprian Alexandru, Joey Ebert, Andreas Harnisch, Sawas Schinas [ab 58. Martin Liedtke], Bernd Kausemann [ab 70. Torsten Schiergens], Jörg Telgheider, Torsten Meirich

	[Trainer: Walter Posner]

	1:0 Meirich (23.)

2:0 Meirich (32.)

3:0 Meirich (55.)

4:0 Meirich (70.)

5:0 Meirich (75.)

6:0 Telgheider (85.)

	700 Zuschauer auf dem Sportplatz an der Jahnstraße


	20. November 1991

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (14. Spieltag)

	SSV Marienheide – SSV Troisdorf 05 6:1 (1:0)

	Uwe Schneider – Andre Zanter, Martin Liedtke, Thomas Herler, Ciprian Alexandru, Bernd Kausemann [ab 63. Cemal Salkimtas], Joey Ebert [ab 77. Blumenschein], Andreas Harnisch, Sawas Schinas, Torsten Meirich, Jörg Telgheider

[Trainer: Manfred Schulte]

	Bohlscheid, Steffen 

	1:0 Telgheider (26.)

2:0 Meirich (47.)

3:0 Meirich (55.)

3:1 Steffen (60. Freistoß)

4:1 Ebert (75.)

5:1 Schinas (80.)

6:1 Telgheider (90. Freistoß)

	350 Zuschauer auf dem Marienheider Sportplatz an der Jahnstraße


20. April 1992

Im Viertelfinale um den Mittelrheinpokal gewinnt der SSV Marienheide auf heimischen Platz gegen den Verbandsligisten TuS Marialinden knapp mit 1:0. In einer kämpferischen Begegnung steht es zur Pause noch torlos 0:0. In der 79. Spielminute sorgt dann Kapinos mit seinem Tor zum 1:0 letztlich für die Entscheidung

7. Mai 1992

Im Halbfinale um den Mittelrheinpokal verliert der SSV Marienheide vor 1.000 Zuschauer auf heimischen Platz gegen den Oberligisten Bayer 04 Leverkusen Amateure knapp mit 0:1. In der 38. Spielminute bringt Kurth die Gäste mit 1:0 in Führung. In der Folgezeit haben die Hausherren mehrfach gute Chancen. Diese können jedoch nicht in Tore genutzt werden, so dass es bis zum Schlusspfiff bei diesem Rückstand bleibt.

17. Mai 1992

In einem Meisterschaftsspiel der Landesliga Mittelrhein spielt der SSV Marienheide beim SV Refrath 2:2 unentschieden und holt sich damit den zum Aufstieg in die Verbandsliga noch fehlenden Punkt. Zur Pause liegt Marienheide nach Toren von Weistroffer und Pietreck noch mit 0:2 im Rückstand. Nach einer entsprechenden Ansage von Trainer Schulte verkürzt Harnisch per Elfmeter zunächst auf 1.2, bevor Blumenschein das entscheidende 2.2 erzielt.

Am Ende dieser Spielzeit belegt der SSV Marienheide in seiner Staffel mit fünf Punkten Vorsprung auf den VfL Rheinbach den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Verbandsliga Mittelrhein (4. Liga) auf

Spielzeit 1992 / 93

Kausemann spielt beim SSV Marienheide in der Verbandsliga Mittelrhein (4. Liga)

	6. August 1992

	Kreispokal Oberberg (2. Runde)

	SpVgg Holpe-Steimelhagen – SSV Marienheide 1:12 (1:5)

	[Trainer: Gunter Augustat]

	Jörg Telgheider, Uwe Steiner, Lars Kapinos, Manfred Tombers, Joey Ebert, Torsten Schiergens, Bernd Kausemann, Okan Tombulcu

[Trainer: Frank Jaschultkowski]

	Telgheider (3), Steiner (2), Kapinos (2), Tombers (1), Ebert (1), Schiergens (1), Kausemann (1) (Eigentor)


1993 / 94

Spieler beim SSV Marienheide in der Verbandsliga Mittelrhein (4. Liga)

29. August 1993

Am 1. Spieltag der Verbandsliga Mittelrhein verliert der SSV Marienheide beim SC Jülich 10 mit 0:3. Bereits in der 3. Spielminute bringt Hermanns die Hausherren mit 1:0 in Führung, als er Torwart Schneider mit einem Heber überwindet. Nach einem Freistoß, den Schneider verpasst, schiebt Virnich den Ball in der 18. Minute zum 2:0 ins leere Tor. In der 56. Minute sorgt Hermanns mit seinem zweiten Tor für die endgültige Entscheidung. 

8. September 1993

Im Endspiel um den Kreispokal gewinnt der SSV Marienheide in Wiehl gegen den Bezirksligisten SV Morsbach mit 2:0. In der ersten Halbzeit ist das Abstaubertor von Meirich in der 25. Spielminute das einzig erwähnenswerte in einem schwachen Spiel. In der zweiten Halbzeit hat Morsbach zwar mehrfach den Ausgleich auf dem Fuß, doch dann sorgt Tombers fünf Minuten vor dem Schluss für das entscheidende 2:0.

1.Mai 1994

Am 25. Spieltag der Verbandsliga Mittelrhein verliert der SSV Marienheide beim BC Oberbruch knapp mit 2:3. Die Führung der Hausherren aus der 15. Spielminute gleicht Bernd Kausemann zwar in der 33. Minute aus, doch bereits zwei Minuten später erfolgt die erneute Führung. Nach der Pause kommen die Gäste besser ins Spiel. In der 63. Minute erzielt Tombers das 2:2, doch wiederum direkt nach Wiederanpfiff folgt das entscheidende 3:2

1994 / 95

Spieler beim SSV Marienheide in der Verbandsliga Mittelrhein (5. Liga)

4. August 1994

Im Achtelfinale um den Kreispokal Oberberg gewinnt der SSV Marienheide gegen den B-Kreisligisten TuS Homburg-Bröltal mit 18:0. In einem von Beginn an einseitigem Spiel vergibt Torwart Uwe Schneider das 19. Tor, als er einen Elfmeter vergibt. Ansonsten sorgen Torsten Meirich mit fünf, Manfred Tombers mit vier, Peter Schinkowski und Wolfgang Kamp mit jeweils drei sowie Bernd Kausemann und Joey Ebert für den rekordverdächtigen Endstand

24. August 1994

Im Endspiel um den Kreispokal Oberberg gewinnt der SSV Marienheide vor 400 Zuschauer in Gummersbach gegen den Bezirksligisten TuS Wiehl knapp mit 3:2. In der 21. Minute bringt Obst die Wiehler überraschend mit 1:0 in Führung. Bis zur Pause sorgen Grbesa und Hanak jedoch für die Wende. Zwar schafft Obst per Elfmeter noch einmal den Ausgleich, doch vier Minuten vor Schluss erzielt erneut Hanak das entscheidende Tor.

18. April 1995

In einem Meisterschaftsspiel der Verbandsliga Mittelrhein verliert der SSV Marienheide auf heimischen Platz gegen die Reservemannschaft von Alemannia Aachen knapp mit 1:2. Nach einer spielerisch schwachen ersten Halbzeit steht es zur Pause noch torlos 0:0. Mit einem Flugkopfball bringt Lochen die Gäste in Führung. Zwar schafft Taner Durdu in der 69. Minute das 1:1, doch Hammer sorgt in der 77. Minute für den letztlich entscheidenden Treffer.

1995 / 96

Kausemann spielt im Mittelfeld bei der SG Agathaberg in der Kreisliga B Rhein-Berg (9. Liga)

1996 / 97

Kausemann ist Trainer der Reservemannschaft des SSV Marienheide in der Kreisliga A Oberberg (8. Liga)

1997 / 98

Trainer der Reservemannschaft des SSV Marienheide in der Kreisliga A Oberberg (8. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt die Reservemannschaft des SSV Marienheide mit einem Punkt Vorsprung auf den TuS Eckenhagen den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Bezirksliga Mittelrhein (7. Liga) auf

1998 / 99

Spielertrainer der Reservemannschaft des SSV Marienheide in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

18. April 1999

Am 22. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein verliert die Reservemannschaft des SSV Marienheide beim TuS Elsenroth knapp mit 0:1. In der ersten Halbzeit vergeben Harry Werner, Uwe Blumenschein und Edgar Wörmke für die Gäste beste Möglichkeiten zur 1:0 Führung. So kommen die Hausherren in der 87. Minute durch einen Alleingang des kurz zuvor erst eingewechselten Christian Lutter zu einem glücklichen Heimsieg.

Am Ende dieser Spielzeit belegt die Reservemannschaft mit sechs Punkt Rückstand auf den TuS Wiehl, der auf dem ersten Nichtabstiegsplatz steht, den vorletzten Tabellenplatz und steigt damit in die Kreisliga A Oberberg (8. Liga) ab
Statistik

	
	Spiele
	Tore
	

	Verbandsliga Mittelrhein
	79
	1
	SSV Marienheide

	Landesliga Mittelrhein
	29
	3
	SSV Marienheide

	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	Bezirksliga Mittelrhein
	27
	1
	SSV Marienheide

	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SSV Marienheide 2

	Kreisliga B Rhein-Berg
	
	
	SG Agathaberg

	Mittelrheinpokal
	
	
	SSV Marienheide

	Kreispokal Rhein-Berg
	
	
	SV Frielingsdorf

	Kreispokal Oberberg
	
	
	SSV Marienheide


	
	
	
	
	

	1980 / 81
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	1981 / 82
	
	
	
	

	1982 / 83
	
	
	
	

	1983 / 84
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	1984 / 85
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	1985 / 86
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	1986 / 87
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	1987 / 88
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	1988 / 89
	Bezirksliga Mittelrhein
	27
	5
	SV Frielingsdorf

	1989 / 90
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Frielingsdorf

	1990 / 91
	Bezirksliga Mittelrhein
	27
	1
	SSV Marienheide

	1991 / 92
	Landesliga Mittelrhein
	29
	3
	SSV Marienheide

	1992 / 93
	Verbandsliga Mittelrhein
	25
	1
	SSV Marienheide

	1993 / 94
	Verbandsliga Mittelrhein
	26
	3
	SSV Marienheide

	1994 / 95
	Verbandsliga Mittelrhein
	28
	0
	SSV Marienheide

	1995 / 96
	Kreisliga B Rhein-Berg
	
	
	SG Agathaberg

	1996 / 97
	
	
	
	

	1997 / 98
	
	
	
	

	1998 / 99
	
	
	
	

	1998 / 99
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SSV Marienheide 2
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